
eingetreten und kann ſich deshalb auf die Beſtimmungen des

feitigkeit in den wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen uns

auch finanzielle Fragen die ſich aus der notwendigen Aus
einanderſetzung der ehemaligen Staaten der Doppelmonarchie
und aus der Neuregelung der Währungsverhältniſſe in dieſen

und die aus dem Rechte der Alliierten und Aſſoziierten
Mächte auf Liquidierung reichsdeutſchen Eigentums in ihren

Handelsvertrag unter dem ſich eine unbeſtreitbare gedeih
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Friedensworte Lloyd Georges Einkreiſung Fiumer c

Die neuen deutſchen
Wirtſchaftsverträge

Jn der geſtrigen Reichstagsſitzung ſtanden die drei Ver
räge zur Veratung die Deutſchland mit der Tſchecho
Slowakei mit Ungarn und mit Oeſterreich ab
zuſchließen bereit iſt Die Vorlegung dieſer Verträge hat
der Außenminiſter Simons mit einer bemerkenswerten
Rede begleitet die im geſtrigen Parlamentsbericht nur an
gebeutet werden konnte Heute liegt der Wortlaut diefer
Rede vor aus dem wir nachſtehend die wichtigſten Sätze ver
öffentlichen Dr Simons führte u a aus

Die Vorlage über den Entwurf eines Geſetzes betreffend
verſchiedene Vereinbarungen der Deutſchen Regierung mit
der Königlich Ungariſchen Regierung der Tſchechoſlowakiſchen
Regierung ſowie der Oeſterreichiſchen Regierung iſt die erſte
Vorlage über einen wirklich friedlichen Vertrag
die dem deutſchen Parlament ſeit der Umgeſtaltung der
deutſchen Verhältniſſe zugeht

Während ſonſt Friedensverträge regelmäßig die Beſtim
nung zu enthalten pflegen daß das Vertragsſyſtem zwiſchen
den ehemals feindlichen Staaten das durch den Krieg zer

hörige hineingezogen ſind Sehr richtig bei den D
Es läßt ſich nicht verkennon daß jede Unterdrückung und
jeder Angriff größerer deutſcher Minderheiten überhaupt
deutſcher Minderheiten in anderen Staaten die deutſche Be
völkerung des Reiches in hohem Maße in Milleidenſchaft
zieht Sehr richtig bei den D D und bei der D und
daß daher ſolche Ereigniſſe geeignet ſind die guten Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und dem Lande zu gefährden
in dem ſie ſtattfinden Sehr richtig bei ben D D und bei
der D Das iſt ein Jntereſſe das naturgemäß auch die
deutſche Regierung an der Vermeidung ſolcher Zuſtände hat
Sehr richtig bei der D Und nur unter dieſem Ge

ſichtspunkt iſt es das Recht der deutſchen Regierung auf
eine Abſtellung derjenigen Gründe freundſchaf lich aufmerk
ſam zu macheit die zu ſolchen Ereigniſſen führen können

Dabei enthalten wir uns ſelbſtverſtändlich jedes Ein
dringens in die Unterſuchung der Frage wer in dieſem
Falle der Anfänger iſt Sehr richtig bei den D wer
recht und wer unrecht hat Das ſteht uns nicht zu Sehr
wahr bei den D Nur unter dem Geſichtspunkte können
wir uns damit befaſſen daß wir beiden Teilen dringend
raten müſſen die gegen eitigen Beziehungen ſo zu geſtalten
daß ſolche Vorſälle unterbleiben Sohr richtig bei der
U S Soweit hier im Hauſe Beziehungen auch zur
deutſchſtämmigen Bevölkerung der Tſchecho Slowakei be

riſſen worden war in ſeiner Geſamtheit wiederhergeſtellt
wird hat der Vertrag von Verſailles den entgegengeſetzten
Weg eingeſchlagen und die Geſamtheit der deutſchen Verträge
mit 27 Staaten als erloſchen erklärt ſo daß nur ausnahms
weiſe nach näherer Veſtimmung unſerer Gegner Verträge
wieder in Kraft treten Die drei Vertragswerke die Sie
hier zuſammengeſchloſſen finden unterſcheiden ſich grund
ſätzlich nach einem Geſichtspunkt Während nämlich Ungarn
und Oeſterreich gegenüber der Geſamtzahl unſerer Gegner
mit uns in derſelben Lage ſind nämlich als unſere Ver
bündeten iſt die Tſchechoſlowakei in den Kreis unſerer Gegner

Friedensvertrages von Verſailles beziehen Es iſt gelungen
zuch die Tſchecho Slowakei von der Notwendigkeit zu über
jeugen für die zukünftige Aufrichtung gedeihlicher wirtſchaſt
licher Veziel ungen zu Deutſchland den einſeitigen Stand
punkt des Verſailler Vertrages zu verlaſſen und die Gegen

einzuführen

Jm Zuſammenhang mit den Folgen des Krieges waren

Staaten ergaben ſowie Fragen des Staatsangehörigenrechts

Ländern ſich ergebenden Fragen zu regeln
Jm übrigen kam es darauf an mit der Tſchecho Slowakei

ſowohl wie mit Oeſterreich und Ungarn in möglichſt weitem
Umſange die Grundlagen für den beiberſeitigen Wirtſchafts
verrehr wiederherzuſtellen die der alte öſterreichiſchungariſche

liche Entwicllung zwiſchen uns und jenen Ländern vollzogen
hat geſchaſſen hatte

Dies iſt uns im weiten Umfange gelungen Die Regie
rung glaubt daß ſie mit dieſen Verträgen den Wiederaufbau
unſerer Außenhandelsbeziehungen weſentlich fördert und daß
einer friedlichen Entwialung guter Handelsbeziehungen zu
jenen Ländern im beiderſeitigen Jntereſſe damit die Tore
geöſfnet werden Sie empfiehlt daher die Verträge Jhrer
Annahme

Jm weiteren Verlauf der Sitzung führt Reichsminiſter
Dr Simons aus

Es iſt internationaler Brauch daß bei der Faſſung der
Verträge jeder der e ehe Teile das Recht hat
zu beſtimmen in welcher Form ſeine Regierung als Partei
ezeichnet werden ſoll Zuruüfe bei der U S Linke
ie frühere deutſche Regierung hat dieſelbe Auffaſſung ver

treten als ſie ihre erſten Verträge mit der Sow
et regierung abſchloß r da iſt die Bezeichnung
er Sowjetregierung ſo in die Verträge hineingenommen
vorden wie ſie von den Vertretern der Regierung an
egeben wurde Die gegenwärtige Bezeichnung die Sie in
unſerer Vorlage finden entſpricht der augenblicklichen ver
aſſungsmäßigen Lage Ungarns und deswegen iſt es nicht
ichtig wenn hier die Anſicht ausgeſprochen worden iſt die
ungariſche Regierung mache hier gegenüber Deutſchland eine
usnahme

Durch die Unruhen die in der Tſchecho Slowakei
eider in letzler Zeit vorgekommen ſind haben ſich auch
eutſche Reichsangehörige beſchwert und Heſchädigt gefühltnſer Vertreter hat ſofort gegenüber der tichecho owakiſchen

Fegierung deswegen Proteſt erhoben und die tſchechoſlowa
iſche Regierung hat die Entſchädigung un en u g
zung z eſagt Jch zweiſle nicht daß ſie erfolgt

ravo bei den D
Jch erkenne aber an ſag derartige gegenſeitige Streit

enen zwiſchen dem deutſchſtämmigen und dem tſchech ſchen
eſtandteil des Vchecho ſlowakiſchen Staates für uns noch
ne weitere Bedeutung haben als die ob auch Reichsauge

ſchlägt Sehr richlig rechts und bei den D

ſtehen möchte ich dringend bitten dieſe Beziehungen dahin
zu verwerten daß den Deutſchen der Tſchecho Slo
wakei geraten wird auch ihrerſeits zu verſuchen die Gründe des Streits aus der Welt
zu ſchaffen und mit den anderen Beſtandteilen desſchechoſtowatiſchen Staates ein gedeihliches Zuſammen

wirken herbeizuſühren
Es iſt naturgemäß ſchwer denn durch die Art und

Weiſe wie die europäiſchen Grenzen im
Jahre 1918 und 1919 verteilt worden ſind iſt
ſoviel Brennſtoff aufgehäuft Sehr richtig bei
den D daß bald hier bald da das Feuer wieder empor

Jch glaube
aber und habe Grund zu glauben daß die tſchecho ſlowak ſche
Regierung und an ihrer Spitze der gegenwärtige Präſident
des tſchecho ſlowakiſchen Staates durchaus der Meinung ſind
nach der Richtung auch den Deutſchen entgegen
kommen zu müſſen und ich hoffe es wird nicht lange
Zeit vergehen daß dieſes Ziel aufs innigſte zu wünſchen
auch in einer für die beiden Teile annehmbaren Form er
reicht wird Bravo bei den D

Jch beabſichtige nicht in dieſem Zuſammenhang auf die
Han delsbeziehungen Deutſchlands zu Ruß
land einzugehen Dazu wird Zeit ſein wenn die Jnter
pellation Aderhold und Genoſſen vor dieſem hohen Hauſe
beſprochen werden wird Zuruf von der U S Linke
Hoffentlich recht bald Das liegt in der Geſchäſtsführung
dieſes hohen Hauſes Die geſchäftsordnungsmäßige Friſt iſt
ja noch nicht abgelaufen Jch bin jederzeit bereit darauf zu
antworten

Eines will ich hinzufügen daß ich hoffe die Ver
träge die hier geſchloſſen ſind und die der Rati
ſizierung der Parlamente harren werden dazu führen
nationaliſtiſchüberhitzte Vorfälle wie ſie hier
beklagt worden ſind künftig aus der Welt zu
ſchaffen Denn das iſt die erſte Aufgabe aller
Völker die durch den Krieg zu Mitgenoſſen des Leides
und des Hungers geworden ſind daß ſie durch wirtſchaft
liches Zuſammenarbeiten ſich aus dieſer unerträg
lichen Lage gegenfeitig wieder heraushelfen
Mögen dazu auch dieſe Verträge ihr Teil beitragen

Polniſche Ubergriffe in Pommerellen

Die Polniſche Telegraphenagentur hat kürzlich eine
Meldung über eine Regelung der Optionsfrage
in Pommerellen gebracht die dort als amtliche Ver

fügung betrachtet wird obwohl keine amtliche Quelle an
gegeben iſt Es heißt darin u Perſonen die zur Ver
meidung der Einberufung zum Heeresdienſt ſeinerzeit die
Erklärung abgegeben haben ſie würden für Deu ſchland
optieren bis zum 20 Januar 1921 eine formelle Options
erklärung ab ugeben haben anderenfalls ſie zum Militärdienſt W werden Das glecche gilt r Perſonen
bei denen im Sinne des Befehls vom 28 Juni 1920 die
Entſcheidung über die Einziehung vertagt worden iſt Eine
ſolche Verfügung vorausgeſetzt daß ſie von einer amtlichen
Stelle erlaſſen iſt ſteht im ſchroffen Wider pruche zu den Be
ſtimmungen des Art 91 Abſ 3 des Fricdensvertrages wo
nach zwei Jahre lang nach Jnkrafttreten des Vertrags
die über achtzehn Jahre alten deutſchen Reichsangehörigen
die in einem der als Beſtandteil Polens anerkannten Ge
biete ihren Wohnſitz haben recht ſind für die deutſche
Reichsangehörigkeit zu optieren Der Verſailler er
am 10 Januar 1920 in Kraft getreten es ſteht daher den
Deutſchen in den polniſch gewordenen Gebieten bis zum10 garug 1922 das unge Hmaterte Optionsrecht zu Die

deutſche Geſandtſchaft in Warſchau iſt um ſchleunioe Auf
klärung erſucht worden
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des Zuläſſigen hinaus

Friedensworte Lloyd Georges
Lloyd George hielt Dienstag abend im Verband der

britiſchen Induſtriellen eine Rede in der er ſich beſonders
mit den Ausſichten des Welthandels beſchäftigte
Er ſagte die Zeiten der Hoch onjunktur ſeien vorüber Es
ſei ſehr die Frage ob man Mittel haben werde die Periode
des Niederganges zu verkürzen oder abzuſchwächen Jhre
Urſache ſei nicht nur in England zu ſuchen es ſei vielmehr
etwas was ſich in der ganzen Welt fühlbar mache Die Ver
einigten Staaten Jaran China Jndien Frankreich Jtalien
und Deutſchland ebenſo wie England wären davon betroffen
Die ganze Welt leide darunter

Man dürfe nicht vergeſſen daß der Krieg über vierzig
Milliarden Pud gekoſtet habe und daß ſeine Schäden nicht
mit 10 Milliarden Pud wieder gut gemacht werden könnten
Das Erſte was nottue fei Friede Europa könne nicht
zur Wohlfahrt zurückkehren wenn es keinen Frieden habe
Leute die einen verwüſteten Staat wiederherſtellen wollten
mit dem Schießprügel in der einen und dem Spaten in der
anderen Hand kämen ſchon dahinter daß man da nicht ſehr
ſchnell vorwärts komme Alle geiſtigen Kräfte der Handels
und der Stag sleute müßten darauf gerichtet ſcin die ſchmal
gewordene Vörſe der Menſchen wieder zu füllen Lloyd
George ſchloß mit der international üblich gewordenen
Miniſtererllärung daß Sparſamkeit nottue

Der Ausweiſungsantrag gegen Korfanty
Das Journal meldet aus Oppeln Der deutſche Aus

weiſungsaiitrag gegen Korfanty gehe weit über den Rahmen
Jmmerhin ſei die Jnteralliierte

Kommiſſion gezwungen Korſantys Reden genau zu prüfen
und ihre Wirkungen abzuſchätzen und wenn ein etwaiges
Vergehen vorliegt ohne Anſehen der Perſon zu ahnden

Von der Völkerbunösverſammlung
Die Finanz und Budgetkommiſſionen haben

eine Reihe von Beſchlüſſen gefaßt wonach das Sekretariat
des Völkerbundes wenigſtens drei Monate vor dem Zufam
mentritt der Völkerbundsrerſammlung den Entwurf zum Bud
get für das kommende Jahr vorlegen muß Wenn es ſich
als notwendig erweiſen ſollte kann der Völkerbundsrat im
Laufe des Jahres weitere Ausgaben beſchließen die aber
der nachträglichen Genehmigung der Völkerbundsrerſammlung
unterliegen

Jn der Kommiſſion machte Allen Neuſeeland darauf auf
merkſam daß bis Ende 1920 van 38 Mitgliedern
des Völkerbundes 27 ihren Koäſtenbeitrag noch
nicht bezahlt hatten Er ſchlägt der Verſammlung vor
Staaten die ihre Beiträge pünktlich bezahlen einen Abzug
zu geſtatten während denjenigen Metgzliedern die bis zu einer
beſtimmten Friſt ihren Verpflichtungen nicht nachkommen
die Zinſen angerechnet werden ſollen

Bankerotterklärung der
Abrüſtungskommiſſton

Der amtliche Anzeiger des Völkerbundes bringt Einzel
heiten aus der letzten Sitzung des Rüſtungsausſchuſſes Da
nach wies Branling Schweden in Uebereinſtimmung mit
Fock Holland darauf hin daß die mit der Abrüſtung betraute
Kommiſſion nichts beſchließen könne weil ſie ausſchließlich
aus Militärperſonen zuſammengeſetzt ſei

Die Fulaſſung Gſterreichs
Die fünfte Kommiſſion Kommiſſion für die Zulaſſung

neuer Staaten hat nach Entgegennahme eines Berichtes
von Lord Robert Cecil und eines Antrages von
Fiſher England einſtimmig beſchloſſen der Ver
ſammlung das Aufnahmegeſuch Oeſterreichs in
den Völkerbund zur Annahme zu empfehlen

Schutz des Koalitionsrechts
Aus den Kreiſen des Deutſchen Gewerkſchafs4

ringes wird uns geſchrieben Die Klagen über Terroriſite
rung von Arbeitern durch Arbeiter wegen ihrer Zugehörig
keit zu der einen oder anderen Organiſation hören nicht auf
Jmmer wird die Regierung und die Oeffentlichkeit durch
Einzelrorkommniſſe auf die Notwendigkeit der Schaffung
eines Schutzes des Koalitionsrechtes hingewie en Auf einen
be onderen Terrorfall bei der Fa Uhlendorf in Bettenhauſen
bei Kaſſel hatten die demokratiſchen Reichstagsabgeordneten
Erkelenz und Ziegler kürzlich in einer kleinen Anfrage im
Reichstage hingewie en Die Regierung hat darauf am 30
Norember eine ganz unbefriedigende Antwort erteilt Die
Reichsregierung beab ichtigt nicht vor der Regelung des Koali
tionsrechtes im allgemeinen Arbeiltsrecht geſetztiche Maßnah
men auf dieſem Gebiet zu treffen Dagegen hat die Reichs
regierung wiederholt auch noch in letzter Zeit durch Ver
handlungen mit den Spitzenverbänden der Arbeitnehmer auf
die Bejeitigung eines derartigen unzuläſſigen Koaljtions



zwan
daß Fälle wie der vorliegende durch die gewerkſchaftliche Er
ziehungsarbeit entſprechend der gemeinſchaftlichen Erklärung
der gewerkſchaftlichen Spitenverbände betr Vermeidung von
Organiſationszwang in Zukunft ſich nicht wiederholen werden
Das preußiſche Handelsminiſterrum iſt gebeten worden in
dieſem Sinne für de Erledigung des Vorfalls Sorge zu
tragen Hoffentlich täuſcht ſich die Reg erung nicht in
ihrer Erwartung Schreunige Durchführung der Vorbera
tungen über das edeitsrecht und Schaffung eines genügenden
Schutzes der Koalitionsfreiheit tut dringend not
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Konzeſſfonen in Sowſetrußland
Moslauer Zeitungen veröffentlichen ein Dekret

des Rats der Volkskommiſſare über die Erteilung von Konzeſſionen an ausländiſche Staats und
Kommunalbetriede Privpatunternehmungen Aktiengeſell
ſchaften Konſumgenoſſenſchaſten und Arbeiterorganiſationen
zwecks Ausbeutung und Verarbeitung der ruſſiſchen Boden
ſchätze Bei der Erteilung von Konzeſſionen macht die
Sowjetregierung das Zugeſtändnis daß der Konzeſſions
inhaber durch einen Teil der Ausbeute mit Ausfuhrgenehmi
zung entlohnt wird Bei Beſchaffung von Maſchinen uſw
ſollen Handelsprivilegien gewährt werden Die Konzeſſions
friſt iſt ausreichend lang Es wird garantiert daß das
Figentum des Konzeſſionsinhabers weder nationaliſiert noch
onſisziert oder requiriert werden darf Sonderverträge mit

Arbeitern und Angeſtellten r zugelaſſen Endlich wird
zarantiert daß die Konzeſſisnsbedingungen durch ander
weitige Dekrete nicht beeinträchtigt werden Das Dekret er
wähnt übrigens auch daß ſeitens ausländiſcher beſonders
amerikaniſcher Kapitclkreiſe bezüglich der Ausbeutung des
cuſſiſchen Waldreichtums und Arkerlandes ſowie bezüglich der
Organiſation einzelner Jnduſtrieunternehmungen eine ganze
Reihe konkreter Vorſchläge vorliegen

Der bolſchewiſtiſche Spaltpilz
Wie die Dena von gut unterrichteter Seite erfährt

ſteht feſt daß die 3 Jnternationale Verhandlungen mit derK A P D begonnen hat Zu dieſem Zwecke iſt eine drei

gliedrige Kommiſſion der K A P D unter Führung von
Dr Karl Schröder nach Moskau gereiſt um die Bedin
ungen zu erörtern unter denen die K A P D ſich der
ritten Jnternationale anſ S kann Jn den Kreiſen

der K P D ruſen dieſe Verhandlungen ernſthaſte Be
fürchtungen herror Man iſt der Ueberzeugung daß der
Wunſch der K P die K A P D dürfe keinesfales als
ſympathiſierende Gruppe in die Dritte Jnternationale auf

en werden lediglich die S Wirkung in
Moskau gehabt hat z daß gewiſſe Strömungen der
Dritten Jnternationals darauf hinzielen die K A P D
zur deutſchen Seltion der Dritten Jnternationale zu machen
Es kommt hinzu daß zwiſchen den Reukommuniſten und
Kommuniſten ſich erhebl che Differenzen ergeben haben be
züglich der Beſetzung der ausſchlaggebenden Poſten in der
neuen kommuniſtiſchen Einheitspartei Wenn es nicht ge
lingen ſollte bis zum Parteitag dieſe Zwiſtigkeiten zu be
ſeitigen ſo wird in der Oeffentlichkeit der kommuniſtiſche
Parteitag ein unerfreuliches Bild bieten Jn Moskau ſelbſt
ſieht man dieſer Entwicklung höchſt kritiſch zu da man ſeit
ängerer Zeit eine Verminderung der Aktions

Die Einkreiſung Fiumes
Die Dinge in Fiume ſcheinen ſich nach neuen Meldungen

zuzuſpitzen Laut Jdea Nazionale verfü te Annunzio
die Generalmobilmachung und den Kriegszuſtand gegen jede
etwaige Jntervention italieniſcher Truppen Eeneral Ca
piglig richlete mittels Flugzeug an d Annunzios Truppen
in Fiume die Aufforderung ſoſort zum Hecre zurückzukehren
widrigenfalis ſie alle Folgen zu tragen hätten Gleichzeitig
bändigt Caviglia eine ſtrenge Blockade Fiumes an Trieſter
Depeſchen melden eine langſame enge Einkreiſfung Fiumes

nachdrücklichſt hingewirkt Sie hegt die Erwartung

den mit 375 gegeit 209 Stimmen angenommen

durch Militär und Gendarmerie Annunzio werde dann
nur die Kapitulation übrig bleiben

Deutſches Reich
Ernährungsſragen Jn rer ſchiedenen Zeitungen ſind

Nachrichlen verbreitet daß im Reichsminiſterium für Er
nährung und Landwirtſchaft Beſprechungen mit Vertretern
der Gewerkſchaften der Landwirtſchaft der Müller des
Handels uſw d hätten wobei man zu der Er
ienntnuis gelommen ſei daß wir zur n der
Brot verſorgung nicht 2 ſondern 3 Millionen Tonnen
Getreide aus dem Auslande benötigen daß ſerner nach eittem
Vorſchlage des Reichzernäheungsminiſters der Ankauf des
geſamten Auslandsgetreides zu monopoliſieren dafür aber
das Jnlandsgetreide freizugeben ſei Dieſe Angaben ſind
völlig unzutreffend Vor allem iſt es unrichtig daßdie Gerhandlungen die Not wendigkeit einer e von
3 Millionen Tonnen ergeben hätten und daß der Min ſter
den Vorſchlag gemacht hätte die zurzeit beſtehende Zen
traliſierung der Getreidecinfuhr aus dem Auslande in ein
Monopol umzuwandeln das Jnlandsgetreide aber frei zu
geben Der Miniſter hat im Gegent il wiederholt erklärt
daß zurzeit an eine Aufhebung der Zwangsbewirtſchaf
tung des Getreides nicht zu denken ſei

Oberbürgermeiſter Dr Luther lehnt die Nachfolge Wer
muths ab Bekanntlich iſt der Oberbürgermeiſter von Eſſen
Dr Luther als Nachſolger Wermuths ſür den Oberbürger
meiſterpoſten in Berlin in Ausſicht genommen Wie der
Eſſener Vertreter der Dena dazu erſährt denkt Ober
bürgermeiſter Dr Luther jedoch nicht daran Eſſen zu ver
laſſen und die Nachfolge Wermuths anzutreten

Wegen Beleidigung des Reichspräſidenten
wurde der Mitarbeiter der Freien Preſſe Siegl von der
Strafkammer 9 des Landgerichts 1 zu drei Monaten Ge
fänganis verurteilt Siegl hat am 5 Auguſt 1920 einen
Artikel in der Freien Preſſe mit der Ueberſchriſt Reichs
präſident Eberts Nichte als Schönheitstänzerin veröſfentlicht
Das Gericht hat in dem Arti el eine wiſſentliche und beab
ſichtigte Herabſesung des Reichspräſidenten er lickt

Die Verhandlungen über einen deutſch ſüdflawiſchen
Handelsvertrae Die Verhandlungen zur Wiederanknüpſung
der deutſchen Handelsbeziehungen mit Südſlawien ſind zur
zeit im beſten Gange Die beiderſeitigen Bemühungen gehen
auf den Abſchluß eines provjſoriſchen Hand lsvertrages aus
Offenbar im Zuſammenhang mit dieſen Verbandlungen iſt
dieſer Tage der deutſche Geſandte in Belgrad Herr v Keller
vom Prinzregenten in Privataudienz empfangen worden

Auslanös Runöſchau
Die griechiſche Frage Der Sonderberichterſtatter der

Agence Havas in London meldet daß wan erſt heute in
einen Meinungsaustauſch über die grieckiſche Frage ein
treten werde Die engliſche Regierung ſcheint aber nur
Garantien daſür verlangen zu wollen daß die deutſch
freundlichen Offiziere und Beamten ent
fernt würden und daß Gricchegnland ſich verpflichtet cht
ohne Einwilliguns der Schutzmächte irgendwelche Verträge
zu ſchließen oder Abmachungen zu treffen Auferdem ver
trete man in England den Standpunkt daß der Vertrag von
Sevres nur im Einverſtändnis mit allen Unterzeichnern ge
ändert werden könne Erſt wenn der Friedensvertrag von
Sevres zuſammenbreche weil Griechenland das ihm anver
traute Mandat nicht erſüllen könne zeige man ſich von eng
liſcher Seite geneigt den Vertrag dann nach den Ereigniſſen
abzuändern

Kein franzöſiſcher Botſchafter beim Vatikan Ein An
trag der die Entſendung eines Bolſchaſters zum Vatikan
ohne Reziprozität verlangt wurde von der Kammer mit
375 gegen 229 Stimmen abgelehnt Hierauf wurde das von
der Regierung nen Geſetz durch das die diploma
tiſchen Beziel ungen zum Vatikan wieder aufgenommen wer

Sport der Saale Feitung
v f C Halle 96 Sportverein 98

Mit der Begegnung dieſer beiden alten Rivalen am kom
menden Sonntag auf dem 9s8er Platz findet die in die em
Jahre be onders ſpannend verlaufene Herbſtrunde der Liga
ſpie e einen würdigen Aoſch uß Ehe e Entſcheidungen der
Frühjahrs erte heranreien wird oöiges Treffen das Jntereſſe
der ge,amten halliſchen Sportwe t noch einmal in Anſpruch
nehmen 96 98 hat ren je her ſeine beſonderen Rerze im
Fußballſport Haltes Wir müſſen ſchon weit ausholen um
die Daten ber erſten Kämpje zwiſchen beiden Vereinen zu
regiſtrieren Ende der 90er Jahre war es als draußen vor
den Toren Halles auf den Brandbergen die Klingen
erſtmalig gelreuzt wurden Niemand ahnte damals als der
Fußballſport noch in den Kinderſchuhen ſteckte daß von dieſen
beiden einzigen Sportrereinen damit der Grundſtein zu einer
Bewegung ge egt wurde die heute nahezu zwei Dutzend Ver
eine am Orte umſaßt Ueber zwei Jahrzehnte haben ſich
96 und de dama igen Hohenzollern in zahlreichen Wettkämpfen
gegenüber geſtanden

Wenn auch die Erfolge auf Grund beſſeren Könnens zu
nächſt auf Seiten der Blauroten zu finden waren ſo änderte
ſich das Bild in den letzten Jahren vor dem Kriege und
beide Gegner hielten ſich dann durchaus die Wage Jn der
Spielzeit 1913/14 und 1919/20 rermochte der Sportverein
98 ſich in den Meiſterſchaftskämpfen ſogar vor Halle 96 zu
piaz e ei Auch die Begegznungen nach dem Krie,e brachten
den Beweis ſcharfer Rivalität Es fanden vier Treffen ſtatt
2 2 220 für 98 1 1 und 1 für 96 Ergebniſſe die
Gleichwertigkeit zum Ausdruck brachten Belde Vereine pf e
gen gutes Paß piel Die Kämpfe waren deshalb zumeiſt recht
ſpannend und brachten guten Sport Auch das Spiel am
Sonntag dürfe ſich den diesjährigen wichtigſten halliſchen
Ligaſpielen würdig anreihen und ſeit dem denkwürdigen
Schwedenſpiel am 6 Septemser wird der bequem gelegene
Her Sportp atz erſtmalig wieder Ma ſenbeſuch aufwe ſen

Ein franzöſiſches Stadion in Wiesbaden
Die franzöſiſche Veſatzungsbehörde hat den Exerzierplatz an

der Schierſternerſtraße in Wiesbaden zur Schaffung eines Stadons
mit Rennbahn in Ausſicht genommen Aus dieſem Grunde iſt
auf Veſehl des Kommandierenden Generals des 30 Armeekorps
der Verlehr auf dem bisher als Spielplatz benutzten Gelände ver
boten worden

Vom internationalen Standpunkt wäre die Schaffung eines
neuen Stadions gewiß zu begrüßen Vom deutſchen Standpunkt
muß jedoch geſragt werden Hat Frankreich auf ſeinem eigenen
Grund und Boden nicht hinreichend Platz zur Anlage von Sport
plätzen die allein dem Jntereſſe der franzöſiſchen Armee dienen
ſollen Soll Deutſchland auch derartige Forderungen des fran
zöſiſchen Militarismus unter der Firma der Wiedergutmachung
bezahlen Müſſen der deutſchen Jugend im beſetzten Gebiet ſogar
noch ihre Spielplötze en riſſen werden
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Ballett im KNpollo Theater
Halle den 1 Dezember

Der neckiſche Name Naturaliſtiſch Phantaſtiſches Ballett
Seorges Blanvralet mit dem drei Fliegen auf einen Schlag
getroffen werden ſollen KHaturaliſtiſch phantaſtiſch auslän
diſch gibt einen Blick auf trübes Gewäſſer Aber das
Kind iſt beſſer als ſein Name Die Herrſhaften die unter
der Leitung des Herrn mit der franzöſiſchen Bezeichnung
danzen ſind Routiniers wie wir ſie heute in den Theatern
nicht mehr haben die die Schüler von Daleroze und der
Duncan weit in den Schatten ſtellen nicht an Kunſt ſondern
an Technik Man glaubt die Erſahrung gemacht zu haben
daß die Choreographie und alles was dazu gehört zur Ge
ſchmackloſigkeit führt Da ſie eng verwandt iſt mit der
Akrobatik pflegt ſie den armſeligen Odem des Zirkus zu
atmen Hier aber finden ſich Choreographle und Schönheit
zuſammen und ergeben ein Ballett deſſen Eleganz und Artig
keit nichts weiß ron den Geſchmackloſgkeiten des Varietees
Da ſind Damen und Herren deren Ebenmaß muſtergültig
erſcheint mit Geſichtszügen deren Ruhe Gelafſenhelt be
herrſchter Ausdruck dem erleſenſten Salon entſprungen ſein
dürfen Helmut Lotz Tanz des Narren ſteht künſt
leriſch am höchſten die Groteske von Gertrud Gründig
hat ſo viel Geiſt Witz Eleganz und Temperament daß
ſie wenn ſie auch nicht eigent ich Kunſt iſt doch mit zu dem
Beſten gehört was der Tanz der etzten Jahre geelſtet
hat Das Trio Stilvoll ſchneidig pyramidal
ſchließt alle Möglichkeiten der Mode in ſich Hier könnten
Operettenregiſſeure lernen daß auch die Tänze der modernen
Operette ge chmackroll ſein können daß Tollheit nicht gleich
bedeutend iſt mit Verzerrung

Jm Ballet Der Venusberg nun das als Ballett
fragment aus der Oper Tannhäu er in realiſtiſcher Darſtellung
angekündigt iſt erblicken ele eine Proſanierung Der Eifer
dünkt mich geht zu weit Gewiß wäre es angebrachter wenn
das Bild Tannhäu er Venus wegzöliebe und wenn dieſer um
das Rind beim Namen zu nennen wild erotiſche Tanz
ſich nicht an die Phantaſie Wagners lehnte aber immerhin
darf nicht außer Acht gela ſen werdeg daß der herßlodernde
Tau in ſeiner kunſtrol en Geſtaltung tauſendmal mehr

wert als das was de meiſten Bühnen im Tannhäuſer
Ballett bieten Es iſt eine Tanzorg e die in wildem Sinnen
rauſch die Reize der Göttin Venus dartut Für Kinder
natürlich iſt es nichts und wenn Menſchen die aus dem ganzen
Leben Zweildeutigkeiten machen wollen auch her auf ihre
Rechnung kommen ſo darf um dieſer Armſeligen willen
nicht die ganze Art die es Balletts verdammt werden

Aber wie ge agt rollendete Technik und beſter Geſchmack

aber nicht Kunſt M F

Muſik
Von Karl Hartmann

Uraufführung in Leipzig
4 Leipzig den 1 Dezember

Carl Hauptmanns Spiel das im Alten Theater zu
Leipzig zur Uraufführung kam iſt vielleicht als Ora
torium einer chaotiſchen Künſtlerſeele kaum aber als Theater
ſtück zu werten Daß ein gegialer Muſiker blutig um ſein
Werk ringt über Mutter und Braut hinweg über den
Dreckſumpf hinweg in den er verſinkt ſich herausarbeitet
blutig ringt um ſein Werk es unter Qual und Schwerlß heraus
ſchleudert das iſt für ein Theaterſtück zu viel und zu
wenig Solch ein Vorwurf den Schöpfungsakt eines Menſchens
den man Beethoren nennen könnte ſzeniſch zu geſtalten
muß die Szene ſprengen

Jm erſten Bilde ſieht man das verwilderte Genie im
qualenreichen Schöpfungsakt im zweiten ſpeit der Muſikus
ſein Tagewerk an im dritten ſumpft er im vierten ſieht man
das rerwilderte Genie im qualenreichen Schöpfungsakt Jm
erſten Bild windet er ſich nur in Vorwehen im letzten
ſind wir mitten in der ſchöpferiſchen Geburt im fürchter
lichen Naturakt des Kreißens Alſo eine Steigerung doch
Und dazwiſchen liegen Frevel und Schande die zum Acker
gehören dem das Werk entkreißt Und aufbäumender Zweifel
und wilde Schöpſer ehnſucht ſind am Anfang wie am Ende
ſind vor und nach der Geburt Schickſal des titaniſchen
Künſtlers Oooh wär ich berufen und Gib
gib gib ſtöhnt der Domorganiſt vor der großmäch
tigen Orgel die wie ein leiöhaftiger Dämon der Muſik
rn guten und öbſen Geilſtern überjagt als Eingang und
Ausgang der titaniſchen Muſikerſeele aufragt

Bei einiger Lieſe zum Werk die wir ihm ſchuldig ſind
und ohne die ſelöſt ein Meiſterwerk nichts wäre müſſen

wir zugeſtehen daß es ungefähr dies angeſtrebt hat Eine
andere Frage iſt das Gelingen Held dieſer Szenen die
in Johſt Einſamen eine Parallele haben iſt Dämon Künſt
ler alſo ein Menſch der von ſich und dem erſehnten Werk
ſo ausgefüllt iſt und der die Welt ſo ausfüllt daß alle andere
Kreatur an die Wand gedrückt wenn nicht gar von dem
Vampyr ausge ogen wird Neben der Aktivität des Genius
kommt keine andere auf Alles dient ihm Wo aber iſt die
Cewähr daß er der Meiſter ſolchen Opfers wert iſt Wo
iſt das Zeugnis ſeines Schöpfertums Chaos iſt noch kein
Beweis Wir haben nur ſeine Selbſtdarſtellung Es beſagt
nichts wenn einer ſchreit eine ganze Götterpracht
polentat ſcher Töne ſoll jetzt aus meinem Blute entflam
men Wir haben im letzten Bild eine Eruption ron
Worten und Vij,ionen die ich mir in ihrem Wechſel ron
Moll und Dur als Tert zu Beethovenſchen Sinfonien denke

es begehrt hier ein Künſtler unerhörte beglückende Töne
geſtaltung das alles aber genügt nicht Es gibt kein Ge
nügen wenn einer ein Genie darſtellen will Er kann immer
nur die Nebengeräuſche der Schöpfung geben nicht dieſe
ſelbſt Daß ein Gente ſumpft iſt eine beglaubigte Erſchei
nung dennoch iſt Sumpfen nicht die Beglaubigung des Ge
nies Der Künſtler im Drama muß ſich redend offen
baren indes doch ſein Beſtes und Tiefſtes im Schweigen rer
ſiegelt iſt Hier iſt die Grenze aller Künſtlerdichtung ihre
Unzulänglichleit und Problematik für das Drama deſſen
Held der Künſtler iſt gilt dies in der Verſtärkung

Dr Alwin Kronacher hat den ver kleinen Bildern
der Dichtung denen der Routinier nicht einmal das Prädi
kat abendfüllend verleihen möchte ihre volle Prägnarcz
rerliehen Die Aufführung läßt nicht nur keinen Wunſch der
Lektüre unerfüllt ſondern übertrifft die Erwartungen die
man nach dem Leſen des Buches hegt Die Orgel mehr
ſchank als wuchtig ragte und geſpenſterte wirklich wie der
Dämon der Mu ik ſeine Hauprſtütze aber halte der Erfolg in
der Darſtellung Lo har Körnerstitaniſcher zerwühlter Kopf
ließ an Beethoren denken Sein innerlich wuchtizer Dom
organiſt war im Schrei aus dem Sumpf und im Schrei nach
dem Werk gleich ſtark Eine wundervolle Miſchung aus Edel
mann Landſtreicher und Verklärten war Ewald Schind
ler s Strolch Margarete Anton mutiges lebensdurſtiges
Jungmädchen ahnte noch nichts ron den Opfern die ihr als
Eenie Braut berorſtehen Jch glaube daß Mütter von wilde
Eenies ſo ausſehen wie Marie Schippang und ſo bür
gerlich ſchelten über die Nichtsnutzigkeit ſolcher verrückter
Muſiker Mütter ſolcher Söhne ſind nur groß in ihrer

ſpruch nur leiſe vielleicht aber der unhörbare in vielen
um ſo lauter Hans Natonek

Heinrich Kühne aus Berlin gab am Mittwoch im Drei
degenſaale einen heiteren Abend Mit einem gut klingenden
Organ ron hoher techniſcher Bildung ausgeſtattet bot der
Schauſpeler zunächſt einige Proſaſachen humoriſtiſ her Art
u a Ludwig Thomas bekannte Geſchichte von dem Kohlen
wagen der ſich in München ausgerechnet auf dem Geleiſe der
Straßenbahn das linke Hinterrad bricht und dadurch ſogar
den Miniſter des Jnneren um ſeine Beſchaulichkeit bringt
Kühne ſprach mit plaſtiſcher Friſche indem er die Luſtig
keit des Ge,chehens ohne Uebertreibung heraushob Dieſen
Vorzug entſaltete er ferner in Gedichten von Saphir ſowe in
Liedern zur Laute Letztere gelangen ihm ſogar beſonders
weil Kühnes Humor hier durch eine ſehr angenehme Sing
ſtimme von vrelſeitiger Nüancierungsfähigleit gehoben wurde
dem ſich das Lautenſpiel anerkennenswert zur Seite ſtellte
Beides verdient gründliche Ausbildung und der ſehr ſtarke
nur durch eine Zugabe geſtillte Beifall ſollte dazu nicht ver

l geblich aufmuntern Dr K B

III

Mütterlichkeit Der Beifall war ſtark der hörbare Wider
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